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M 113. Dienstag , den 16. Mai

Gin Mückölick auf die Schiüerfetern .
Ob der Himmel auch dem Feste
Seine Gunst versagen mag
In dem Dank erfüllten Herzen
Lächelt doch ein goldner Tag !

Tiefe Strophen entglitten Schreiber dieses unwillkür¬
lich mit dem Gefühle tiefsten Bedauerns , ja heimliches
Grolls, als nach einem hinsichtlich der Witterungsfrage
zu den schönsten Hoffnungen berechtigenden Vorabend am
Morgen des 9 . Mai aus trübem Himmel die windge¬
peitschten Regentropfen mit 'nebliger , fast herbstlicher Kühle
au die Fenster prasselten . Und Tausende werden diesen ,
Gedanken mit ihm geteilt haben . — Aber es ,sollte an¬
ders kommen : Wie in den Lebensepochen des großen!
Toten , dem die unvergeßliche Feier Falt , auf die dunk¬
len Schatten harter Schicksalsschläge stets neues Licht!
folgte , so zog auch hier der Himmel allmählich ejn fest¬
liches, sonnenhelles Gewand cm . — Wer sie nun gesehen
hat, die unzähligen , von tausend sorglichen Händen aus -
geführten Vorbereitungen zur Begehung der Feier , Pier!
alle die gleichwertigen, von sinnhafter Hingabe Zur -Vol¬
lendung und znm Gelingen derselben sprechenden, zur
Wirklichkeit gewordenen Plane bewundern durfte , mußte
sich gestehen, daß hier keine Aeußerlfchkeiten, nicht Ma¬
terialismus , sondern nur das tief in die Volksseele ge-;
drungene und in schlichter Natürlichkeit dort lebende'
ideale Empfinden für einen Schiller den Willensstärken
Tiktator zu solch rührenden Beispielen selbstloser Opser!--
sreudigkeit gewacht Haben müsse, worin jeder Parteihader
erlosch . — Tjas Hervorragendste bei den vielen Feiern
dürfte wohl in ganz Deutschland die schwäbische Residenz,
Stuttgart , geboten haben . An reichster Mannigfaltigkeit
wurde hier der Dank für die herrlichen , vom reinsten,
Her allen Tiefen des Weltlichen stehenden Idealismus
durchdrungenen Schöpfungen dem dargebracht , der als
edler Hilter alles Schönen , Guten und Wahren , beständig
im Dampf mit den dunklen Mächten des Schicksals unter
hem Gipfel seines hochgesteckten Zieles , in der Mittags¬
sonne seines Lebens zusammenbrach . -

Rührend war der Anblick der unendlichen Fülle die¬
ser aller aus den Tiefen der Seelen kommenden Hnldig-
uugen, die dem Fürsten des Geistes galten , der

Was ein Sterblicher nur selten darf,
Aus des Lebens feffelgleichen Schollen
In die Fernen des Geheimnisvollen
Sichtend seine Seherblicke warf.

Lebendige Gestalten , grünes Tännenreis , tausende von
Blumen und Millionen von Lichtern , die hier für den
Edlen in die Schranken traten, . strahlten , welkten, seine
Phantasie

'
verkörperten , noch nie habt ihr einen tieferen

Eindruck in den Kerzen eurer Beschauer hinterlassen , als
wie aü diesem Tage ! - - Und wenn auch die Freude

über seine Unsterblichkeit und das unvergängliche seineö
Werke dem Feste zu Grunde lag , bei den ernsten Glocken¬
klängen, dein weihevollen, die Straßen ' durchflutenden
farbenreichen Lichterglanz , den stimmungsvollen Hymneih
an dein seine Gestalt so hehr (verkörpernden Denkmal
mußte sich eine herzbewegende Trauer in die von den
Geschehnissen des Tages getauten Gemüter senken . Wel¬
cher Anblick, als die Feuerbecken am Denkmal ihre Lohen
in das Dunkel sandten, als deren Rauchsäulen gleich wan¬
delnden Gedanken an dem ehernen Haupt des Verewig¬
ten vorüberzogen , um sich wie die am Thron der hohen
Einigkeit umarmenden Musen zu einer in sternendichte
Fernen entschwebenden Wolke zu vereinen . Aber auch die
vielen Hsvhenfeuer dürfen nicht vergessen werden, sie haben
mit ihrem prächtigen Farbenspiel allesamt den leuchten¬
den Geist dessen, dem sie geweiht waren , trefflich versinn¬
bildlicht . Und als sie zu erlöschen begannen und ihre;
Flammen mehr und mehr in die Tiefe der Alles um¬
fassenden Nacht zjurncksanken, war es nicht das vielfaches
Abbild der scheidenden Sonne , die die matten , unendliches
Licht heischenden Augen des geistigen Heros noch einmal
zu sehen wünschten, ehe sie dem! unerbittlichen Tod ihren !
letzten Tribut leisteten ? —

Und wenn auch alle die Lichter erloschen und die
weihevollen Stunden nun vorüber sind, Dieser sorgenvoll .
Jener mit vielleicht stetem Gleichmut wieder des Lebens
Kampfplatz betreten mußte , das freudig erhebende Bewußt¬
sein, einer hohen Pflicht genügt zu haben , wird dadurch
in keinem Herzen ganz erkalten . Sicher aber hat dieses
Tag bei so Manchem hehre Gefühle erweckt, ungeschlif¬
fene geistige Edelsteine, die, ihrem Träger vielleicht un¬
bewußt, im Herzen leise schliefen und worüber der iLhost
der Kämenen schützend seine Fittiche breitete . Sie wer¬
den sich regen und entwickeln zu reinen , schaffenden Mäch¬
ten, kostbare Früchte tragen und kommende Geschlechtes
werden sich daran erfreuen . Mögen auch die schönen '

Künste, Sittenmoral und Bildung großen Schwankungen
unterworfen sein, andere Formen annehmen und sich mo¬
dernen Verhältnissen anznpassen suchen , die Seele ihrer !
Existenz, das

'
sie . Alle adelnde Weihwasser müssen sie doch !

immer wieder aus dem reinen Born Schiller ' schen Gei¬
stes schöpfen ! Und wenn einst die Zeit gekommen sein
wird , da Kinder und Kindes-Ainder sich zu rüsten begin¬
nen , dem Dichterheros wie in den letzten Tagen zu hul¬
digen, so kann ihnen die Chronik des 9 . Mai 1905
hiefür den Weg zeigen. Aber sie werden ihn selbst finden
und ihrer nicht bedürfen , denn sein Geist wird fortü
leben, bilden und wirken in den Herzen der fernsten Ge¬
schlechter, sein Küanz wird nicht verwelken und sein Rnhnt
wird unvergänglich sein .

Diegerloch , Hermann Kerler . ?

Zwischen Komme» und Scheiden.
Russische Skizze von S . Barinkay .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Des Bauern Gesicht schwoll auf . Sein scherzhafter
Ton wurde drohend . „ Was , wär 's nicht Ursache genug,,
daß sie dasteht und sich von ihrem Hansnarren unterst
halten läßt , als war ' sie eine Prinzessin aus den Bergen
gewesen uisd nicht die sechste Mange eines Pächtbanern !
Zu was nimint man ein Weib ? Zum . arbeiten und daß
es die Augen offen hält und anfpaßt , wenn der Herr au¬
ßer Sichtweite ist !"

Jwanowitsch war ihm ganz nahe getreten . Sein
Atem roch stark nach Rjabinöwka ' — Ebereschenlikör —,
und die Peitsche wippte er verdächtig vor des Krüppels Nase
hin und her.

„Ja , ja !" sagte Wöwinka leise und drehte sich! znm
Sehen. Nur keinen Streit mit dem Bauern ! Vom Streit
bis znm Kampf sind drei Schritte . Und kämpfen konnte!

,er nicht . Zu seinem heißen Schmerze nicht.
Langsam schlürfte er mit seinen in Leder geschnürten

Inßstümpfen fort . Seine angenehmen , von einem rmnkcl-
glänzenden , sauberen Vollbart eingefaßten Züge waren voll
Srimm . Arme Nadina ! Arme , Arme ! Daß er ihr nicht
Wen konnte ! Diesen abscheulichen , tierischen Patron Nie¬
derdrücken, daß ihm das Aufstehen nicht so leicht gelingen,
sollte ! . — Ach , er nicht ! Er Weniger, als ein anderer, ,
dem im tückischen Wiege nicht die beiden Beine weggerissen
wurden , und der sein täglich Brot in einem besseren Ge¬
werbe fand, als dem , Körbe zu flechten , Töpfe zu löten und
mancherlei Geräte zu flicken, zu verschönern und dem Ge¬
brauche! M erhalten . Däber wären seine Kräfte eingeschla -
M , seine Nöuskeln lahm geworden.
' ArmeNadina! . : > . L .

Dieselben Worte sagten die Bauersleute und Knechte
und Dirnen , die darauf am. Hanse des Jwanowitsch vors-
übergingen und den wüsten, gröhlenden Gesang, das Flu¬
chen dazwischen und das Kwallen der Peitsche vernahmen .
Dieses Instrument ließ Jlja selten aus der Hand . Men¬
schen und Tiere brachte er damit fleißig in Berührung .
Auch die Dienstboten halten es übel bei ihm.

„Ich zahle und futtere reichlich "
, pflegte er zu sagen,

,sich will mir aber vor den Mund kein Pflaster kleben und
die Hände nicht in Schellen schieben , wenn es einmal nicht
so geht, wie es mir paßt !"

Und es paßte ihm viel nicht.
Sein herrsüchtigcs , rohes Naturell verschlimmert sich

unter dem Hang zum Trünke immer mehr . Er war gehaßt,
gefürchtet und beneidet im ganzen Därfe . Ob seines bru¬
talen , tyrannischen Benehmens , seiner hämischen höhni¬
schen Art und seines Prablens ünd reichen Besitzes .

Die Weiber tuschelten auch , daß daß er an dem Tode
der Zwei Kindlein nicht schuldlos sei, die ihm Nadina ge¬
schenkt. Bei dem ersten hatte er seine Frau mißhandelt ,
daß es schon tot zur Welt kam , und als man das zweite,
kaum jährig in den Sarg legte, war es abgezehrt , und voll
Striemen und blauer Flecke gewesen . Und Madina , die er
blühend und prangend in sein Haus geholt , ging darin um¬
her als ein frühe welkendes, unglückliches Weib . Ärmst
Nadinä !

Noch glänzte der Frühling . Wie blütenbedeckte Däch -
lein wölbten sich die Zweige der Sträncher und bildeten
duftende Hallen für die buntgefiederten Sänger , die Lied
um Lied ins Blaue schmetterten. Die frischbesäten Fel¬
der trugen schon grüne Sammctdecken ; die Wiesen und
Wegränder lachten in leuchtenden Farben ; und alles Getier
war munter und ausgelassen , flog und zwitscherte, schwirrte
und tanzte und freute sich des Lebens .

Das war auf dem Lande . An den Städten zeigte
sich der Lenz nicht in so friedlicher, reiner Schönheit .
Und nicht so siegreich . Ta lvüteten die menschlichen Lei-

iö«s.

Krrrrdscha« .
Zu der Personeutarifreform schreibt die „ Süd -,

deutsche Reichskorrespondenz" : Tie Veröffentlichung der>
Beschlüsse wird , wie wir von zuständiger Seite hören, ,
erfolgen , sobald die Regierung nach Eingang der Niv -
derschrist über die Verhandlungen dazu Stellung genom¬
men hat . Es wird dann zunächst dem Eisenbahnrat, ,
der bestimmungsgemäß auch über alle wichtigen die In¬
teressen des Handels , der Gewerbe und der Landwirtschaft !
berührenden Tarifangelegenheiten zu hören ist, Gelegen -i
heit zur gutachtlichen Aenßernng gegeben werden . Fer ^
ner beabsichtigt die Regierung , die Angelegenheit auch!
vor den Landtag zu bringen .

* * *

Berkehrsmnteitungen . An einer Tabelle , die aus
Grund des neuen Sommerfahrplans aufgestellt ist, weish
der Schw . Merkur nach , wie die württembergische Eisens

' bahnverwaltung durch indirekte Verkehrsumleitungen ge¬
schädigt wird . Speziell die nächste Zugsverbindung vost
Berlin nach Mailand über Stuttgart wird dadurch voll¬
ständig paralysiert , daß man die durch Baden laufen -!
den Schnellzüge über Franksurt -Kärlsruhe schneller fahren !
läßt als den württembergischen Parallelzug . Eine Absi
Hilfe dieses Mangels ist dringend geboten, wenn nicht
der Verkehr in Württemberg schwere Schädigungen und>
Einbußen erleiden soll.

Was ist richtig ? Tie „Norddeutsche Allgemein^
Zeitung " schreibt : Jti - Und ausländische Blätter geben m i-
litlä rische Ansprachen wieder, die der Käiser in
Wilhelmshaven und in Straßbnrg gehalten haben - soll.
Wir sind zu der Erklärung ermächtigt , daß in den frag¬
lichen Mitteilungen die Worte des Kaisers teils Lenden-!
ziös entstellt , teils vollständig erfunden worden sind . ( Wa¬
rum sagt man nicht, welche Worte entstellt oder erfunden
sind ? D . Red .)

* ->- *
Die Hammerftei « Memoiren wirbeln doch einigen

Staub auf . Besonders den preußischen Konservativen ist
die Veröffentlichung unangenehmer, als sie zugeben wollen.
Um zu beweisen , daß von konservativer Seite Ver¬
suche gemacht worden seien , die Schrift über den ehe¬
maligen Redakteur der „Kreuz- Ztg ." Freih . v . Hammer¬
stein zu unterdrücken , teilt der Herausgeber Hans
Leuß im „Vorwärts " mit, daß er im Januar vom
Prtvatsekretär des bekannten Parlamentariers Freih.
v . Manteuffel folgenden Brief erhalten hat :

„Zeitungsnachrichten zufolge beabsichtigen Sie , eine
Sammlung von Briefen aus dem Nachlasse des ehemaligen
„ Kreuz-Zettungs " - Redakteurs Freiherrn von Hammerftein

denschaften, Gier und Neid, Empörung und Herrschsucht)
und unterdrückten den Schimmer der holden Jahreszeit ^.

An Moskau war es schlimmer als anderswo . Ein
Aufstand war ausgebrochen . Grausamkeiten und Greuel
aller Art wurden begangen . Blut floß und die Kerkers
nahmen Scharen von Schuldigen und Unschuldigen auf,,
Tie Fluten des Aufruhrs schlugen mächtig hoch und die
Töne des Jammers klangen nebenher als wimmernde , herz¬
zerreißende Melodie . Man hörte das Brausen und Wim¬
mern weit hinaus in die Lande . Tä ließen die Bauern
Arbeit Ajrbeit sein, saßen im Traktir , im Wirtshaus , zu¬
sammen, stritten und politisierten und kämpften im Geists'
den grauenhaften , nutzlosen Kämpf um die Freiheit mit .

Jlja Jwanowitsch war der Aergsten Einer .
Eines Tages kamen Gorodowois , die Polizeisoldaten ,

auf seinen Hof , und verhafteten den' Bauern . Jlja hattet
den Mund zu voll genommen am Abend vorher und gegen
den Zarewitsch und seine Anordnungen gesprochen , wie
man so laut nicht sprechen darf . Ein feindlich Gesinnterl
hatte ihn verraten . Jwanowitsch redete sich auf Trun -i
kenheit aus , Dias half ihm nichts . Und die Gorodowvisj
ging das auch Wichts an . Sie sollten ihn äoführen .

Er wehrte sich bestiengleich . Biß , krallte , stieß mit
den Füßen und einer der Äänner fiel mit einem Aufschrei
hin, der fast einem Todesschrei glich .

Mit gespannten Kräften überwanden sie ihn endlich
und brachten ihn , gebunden wie ein Kälb, auf einer Tjelega
zuni Bezirkshanptmann .

Das Weitere ging in oller Stille vor sich. Jwano -
witsch hatte zu viele Feinde . Man wollte ihn loshaben .
Ungebührliche Reden gegen die heilige Person des Zaren )
Verletzung eines Beamten , die Verbrechen waren übel
genug.

Drei Jahre Sibirien !
Iw einer Kibitka fuhren ihn die Gorodowois nach der

nächsten Stadt , wo er dem Zuge von Schicksalsgefährten
angeschlossen Worden sollte . (Schluß folgt .) ,



«

herarrszn geben Im In ! , reffe der korffnaatlvcn Partei liegt
dem Herrn Freiherrn v . Manteuffel- Kroffen sehr viel daran ,
von dem Inhalt der beabsichtigten Veröffentlichung bald¬
möglichst Kenntnis zu erhalten und läßt er Sie deshalb
bitten , ihn zu einer Unterredung hierüber am Sonnabend
den 14 . d . M . gegen 2 Uhr nachmittags in seinem im Landes¬
hause, Matthälkirchstraße 20, eine Treppe hoch befindlichen
Sprechzimmer besuchen zu wollen .

"
Auf diesen Brief, aus dem nur hervorgeht, daß Frhr .

v . Manteufel im Interesse der konservativen Partei von
dem Inhalt der Schrift vorher Kentnis haben wollte , ließ
Leuß antworten :

„Es ist sehr dreist, mir mitzuteilen, daß ich den Frei¬
herrn von Manteuffel aufsuchen soll , wenn dieser mit mir
eine Unterredung im Interesse der konservativen Partei
wünscht . Ich bin für den Freiherrn , wie für jeden anderen
Mann , in meiner Wohnung zu sprechen .

"
s fJn der „Kreuzzeitung " wird folgende Erklär¬

ung veröffentlicht : „In der Schrift von Hans Leuß
über den Freiherrn WtlhelmvonHammerstetn wird
erzählt, dieser habe in einer Versammlung konservativer
Notablen mitgetetlt, daß bet dem Abgang des Grafen Ca -
privt mir das Amt des Reichskanzlers angebotrn
worden sei, ich dasselbe aber nur annehmen wolle , wenn
mir die Unterstützung aller Konservativen bei meiner Absicht
gewiß sei , das allgemeine Wahlrecht auf einige Jahre
zu suspendieren . Ob eine solche Mitteilung seitens
des Freiherrn von Hammerstetn erfolgt ist, weiß ich nicht .
Ihr Inhalt ist völlig unwahr .

Berlin , im Mai 1905 .
Graf Botho zu Eulenburg ,

inaktiver StaatSminister " .
* * *

- lenderung des Hamburger Wahlrechts. Tie
Senatsvorlage betr . Aendernng der Verfassung des Bür -
'gerschaftswahlrechts ist erschienen. Die Notabeln - und
Grundeigentümerwahlen bleiben bestehen ; allgemein wählt
künftighin die! Stadt 72 Abgeordnete, das Land 8 . Tie
^Wahlberechtigten werden in 3 Gruppen nach Höhe des
Einkommens abgestuft und zwar bis 3000 Mark , 6000
Mark und über 6000 Markx . Jede Gruppe wählt 24 Ab¬
geordnete und War nach dem System der Proportional -
wahl . Alle 3 Jahre findet eine halbschichtige Erneuerung
statt . Jede Gruppe wählt 12 Abgeordnete auf 6 Jahre .
Jü den Landbezirken bleibt das bisherige Wahlrecht be¬
stehen . Djesn .Beamten wird das aktive Wahlrecht ver¬
liehen , Ich 'der Begründung der Vorlage heißt es , daß
her ungeheure Zudrang niedriger Besteuerter und unselbst¬
ständiger Elemente um Erwerb des Bürgerrechts nicht
Vorgesehen werden konnte . Binnen kurzem würden diese
Elemente in den allgemeinen Wahlen fast alle Mandate
'an sich reißen und mit der Zeit auch in die Notabelu¬
lrahlen eindringen . Ter Arbeiterschaft solle ihr Anteil
än den öffentlichen Geschäften nicht verkürzt werden , aber
sie dürfe die Landbevölkerungsklassen nicht verdrängen .
Die erste Wahl nach dem neuen System soll 1907 er-
solgen,

* * *
Der erste jüdische Reserveoffizier in Preußen .

Bor einiger Zeit brachte die Fr . Ztg . in einer Osterbe-
trcchtung die Rede auf einen Fall , wonach von einem
vornehmen Kavallerieregiament ein jüdischer Osfiziersas -
ipirant, der Sohn eines der größten preußischen Steuer¬
zahlers , zurückgewiesen wurde , trotzdem er dienstlich voll-
konrmen für die Stellung qualifiziert war . Ter empörte
Bater beschloß daraufhin , Deutschland zu verlassen und
seinen Wohnsitz in Paris zu nehmen . Von einem deut¬
schen Bundesfürsten (dem Großherzog von Baden . Red )
wurde der Kaiser auf die Angelegenheit aufmerksam ge¬
wacht . Tie Antwort des Monarchen war die Ernenn¬
ung des zurückgewiesenen Offiziersaspiranten zum prerG
ßischen Kammerjunker . Nun konnte das betreffende Of¬
fizierkorps nicht anders , als den jüdischenAspiranten noch¬
mals zur Wahl zu stellen und einstimmig anfzunehm

'
en .

Näheres über den Fall wird jetzt durch ein israeli¬
tisches Familienblatt bekannt . Es heißt da : Ter General¬
konsul Max Goldschmidt in Franksirrt a . M ., der nach
dem Tode seines Schwiegervaters Baron Wilhelm von
Rothschild, das Recht erhielt , den Adel weiter zu führen
Und sich v . Goldschmidt - Rothschild zu nennen , hat
leinen Sohn , der bei den Leibdragonern in Karls¬
ruhe als Einjähriger diente . Tiefer wurde zunt O f f i-
Mersaspiranten befördert und hatte auch die Ab¬
sicht und den Wunsch, Offizier zu werden . Aber trotz der
Erklärung des Herrn Kriegsministers v . Einem , daß die
jüdische Religion keinen Grund zur Ablehnung biete, wurde
v . Goldschmidt-Rothschild vom Regiment abgelehnt .
Hiervon erfuhr der Kaiser . Ter Monarch gab seine Ge¬
sinnung in sehr deutlicher Weise kund — er ernannte
den jungen v . Goldschmidt-Rothschild zum Kammerjunker .
Das Offizierkorps des Regiments verstand diesen zarten
Wink : der Einjährige v . Goldschmidt-Rothschild wurde
Offizier !

Man darf gespannt sein, ob jetzt auch andere Offi¬
zierkorps von der bisher geübten Praxis , keinen Juden
aufzunehmen, abgehen werden . Allerdings hat nicht jeder
jüdische Aspirant einen Rotschild WM Vater und einen
Bundesfürsten als Fürsprecher .

* * *

Italiens Stellung im Dreibund . In der i t a-
lienischen Kammer hielt der Minister des Ausw-äst-,
tagen, Tittoni , eine längere Rede, in der er auch auf
die Stellung Italiens im Dreibund zu sprechen kam.
Er wies mit aller Entschiedenheit die Behauptung zurück,
daß dieser sich für weniger wertvoll für Italien , als
für Deutschland und Oesterreich-Ungarn erwiesen habe.
Tex Dreibund , fährt der Redner fort , bewahrt uns vor
Übertriebenen Militärausgaben , nie könnte aber jemand!
behaupten , daß er uns davon entbinde , Heer und Flotts
tzu erhalten , und es ist verlorene Mühe , genau feststellens
tzu wollen , für wen er ein wenig mehr oder weniger
von Vorteil sei, denn er hat sich als ein kostbares
Element für die Erhaltung des europäi .s . ch . e .n
Friedens Mviesen . Wir betrachten ihn stets als Un¬
terpfand und Garantie des Friedens und als
wichtigen Faktor unserer Politik . Wenn der deutsche
Kaiser ein willkommen geheißener Gast Italiens und

seines Königs War , und wenn Graf Goluchowski in
Venedig den Besuch erwiderte, den ich ihm in Abbazia
gewacht hatte , so hatte weder der Besuch des deutschen
Kaisers den Zweck, die Bande des Dreibunds zu stärken ,
denn diese hatten sich nicht gelockert , noch hatte die Zu¬
sammenkunft in Venedig den Zweck, unsere Beziehungen !
zu Oesterreich-Ungarn , die ausgezeichnet sind, zu bessern ;
oder das Einvernehmen , das bereits ein vollständiges ist,
noch enger zu gestalten.

Tages-EHroniL .
Berlin , 13 . Mai . Fürstbischof Ko P P, der morgen

zur Firmung in Oppeln eintreffen sollte, hat die Reise um
drei Tage verschoben . Er wurde gestern telegraphisch zum
Kaiser berufen . Tie Nardd . Allg . Ztg . meldet, aaß der
Fürstbischof Hem Kaiser den Orden vom Heiligen Grab über¬
reichen soll , der ihm zur Erinnerung an seinen Ausenti-j
halt in Jerusalem verliehen wurde .

Berlin , 14 . Mat . Dem Vernehmen nach ist zum
Oberprästdenten der Provinz Brandenburg der bis¬
herige Regierungspräsident in Kassel v . Trott ,
und an dessen Stelle der bisherige Polizeipräsident von
Potsdam , Graf v . Bernsdorf zum Regierungspräsi¬
denten von Kassel ernannt worden.

Berlin , 15 . Mai. Der Kaiser hat den für Ende
Mai beabsichtigten Jagdansflug nach Brökelwitz zur Früh¬
jahrspirsch im Jagdgebiet des Grafen Dohna aufgegebeu
Mithin unterbleibt auch der Besuch ans Cadinen und die
Reise nach Danzig .

Berlin , 15 . Mai . Aus Bad Nauheim wird ge¬
meldet, daß der Hort augenblicklich zur Kür weilende ameri¬
kanische Staatssekretär H a v Ende dieses Monats den Ba¬
deort verlassen und sich zu kurzen Besuchen nach

'
.Berlin -,

Paris und London begeben wird . Der Staatssekretär hegt
die bestimmte Hoffnung , im September wieder die Geschäfte
des auswärtigen Amtes zu übernehmen .

Dresden , 14 . Mai . Ter König gene h migte
den neuen Vertrag 'mit der GräfinW ontignoso .

Zürich , 15 . Mai . In einer stark besuchten- General¬
versammlung des schweizerischen Baumeisterverbands wun¬
de beschlossen , für Herr Fall , daß die schwebenden Ansstände
in Zürich , Basel und Bern nicht in kurzer Zeit unter
befriedigenden Umständen beendigt seien , die Schließ¬
ung aller Bauplätze bei den Verbandsmitgliedern in'

der ganzen Schweiz 'in Aussicht zu nehmen . Der Zentral¬
vorstand erhielt den Auftrag , seine Bemühungen darauf
zu richten , daß es nicht nötig werde, dieses äußerste Ver¬
teidigungsmittel zu ergreifen .

Paris , 15 . Mai . Unter dem Titel „ Verein für die
nationalen Interessen und den int ern at . i . o .-j
nalen Ausgleich .

" hat sich hier eine aüs lGefi
lehrten , Künstlern , Schriftstellern , Politikern und Jüri -
sterr aller Länder Europas und Amerikas zusammengesetzte
Gesellschaft gebildet, die sich zum Ziel setzt , sowohl die
innere Wsohlfahrt der einzelnen Länder zu fördern , als
auf gute auswärtige Beziehungen der Länder nutereinaw
der hinzüwirken . Gruppenvorstand der Vereinigung für
Deutschland ist Professor Häckel .

Toulon , 14 . Mai Es fehlen noch immer Nachrich¬
ten über den Verbleib des Motorbootes Q nandms m e.
Dasselbe hatte 11 Personen Besatzung, darunter auch den
Herzog von D e s c a c e s an Bord . Eebenso ist über!
einen THripedojäger keine Nachricht vorhanden . DPr
jQuandmsme explodierte, man hofft , daß er Korsika erreicht
hat .

Saigon , 14 . Mai . Ein Agitator namens Ong -
me , der sich als Abgesandter Buddhas bezeichnet, griff
mit etwa 40 bewaffneten Individuen ein Dorf mitten im
Walde bei Btenlroa an . Es entspann sich ein kurzer
Kampf mit französischen Schützen . Ein französischer Haupt¬
mann wurde verwundet, ein Schütze getötet, 2 verwundet,
16 Angreifer getötet, darunter Ongme, 10 verwundet und
der Rest gefangen genommen. Man glaubt, daß es sich um
Räuber handelt . Dis Ruhe ist wiederhergestellt.

Tanger , 14 . Mai. Ter deutsche Gesandte , Graf
Tattenbach , ist am 11 . Mai vormittags in Fez enr-
getrosfen . _ _

Aus Dachau bei München wird gemeldet : Freitag
abend wurde in einer nahegelegenen Ortschaft ein Rad¬
fahrer — ein Bauernbursche , der wahrscheinlich zum'

Kammerfeusterln fuhr — von einem noch Unbekann¬
ten (offenbar einem eifersüchtigen Rivalen ) vom Rade he¬
runtergeschossen ; der Radfahrer , Hem die Kügel in die Brust
drang , war sofort tot .

In der Kasse einer Begräbnisgesellschaft in Schneeberg
(Sachserr) wurde ein Fehlbetrag von 20 000 Mark entdeckt.
Ob Veruntreuungen vorliegen , ist noch nicht sestgestellt .

Im Tynamitmagazin des Baumeisters Corini in
Bad Gastein wurde eingebrochen ; 285 Dynamitpatro¬
nen und 200 Sprengkapseln wurden gestohlen.

Seit einiger Zeit befinden sich falsche Hundert¬
markscheine in großer Menge in Westdeutschland !
imi Umlauf , die hauptsächlich in übel berüchtigten Häusern
abgesetzt werden . Auch ans Hamburg kommt die Mel¬
dung-, daß dort auf dieselbe Weise falsche Stücke in
Verkehr gebracht werden . Desgleichen ist Rheinland mit
falschen Fünfmarkstücken überschwemmt. Aus Düsseldorf
traf ein Kommissar mit mehreren Kriminalbeamten in Köln
ein, da man glaubt , von hier aus die Spur aufzudecken ,
die zu der weitverzweigten , in den verschiedensten Städ¬
ten gleichzeitig operierenden Falschmünzerbande führen
dürste .

Tie „Voss. Ztg .
" meldet aus Bern : Jü der Mitte

des Simplontunnels rüurden drei italienische Arbeiter durch
einen abstürzenden Steinblock getötet .

Bei dem durch Explosion von Dynamit in Reschitza
(Ungarn ) erfolgten Grubenunglück wurden 21 Perp
sonen getötet und DO schwer verletzt. Tie Bergung wird
infolge des fortdauernden Grübenbrandes erschwert.

Ter Mörder RoyinChatelbrarrlt (Frankreich ) ,
der sich in seinem Haus verbarrikadiert hatte und der be¬
waffneten Macht zehn Tage lang Widerstand leistete ist
Samstag morgen 3 Uhr festgenommen worden ; man hatte
eine Mauer des Hauses mit 'Melinitbomben sprengen
müssen.

Irr Leith (Schottland ^ wo dieser Tage durch Rattert
die Beulen Pest eingeschleppt wurde , sind bereits 25
Personen wegen Pestverdachts unter ärztliche Beobachtung
gestellt worden . s

Kie Unruhe« in AutzLaud.
Der russische Thronfolger in Lebens¬

gefahr .
Aus Paris meldet der Lokalanz . : Nach einer Bliit-

termeldnng äns Zarskoje -Selo verhinderte die Wach¬
samkeit der Zarin , daß der kleine Großfürst -Thron¬
folger Alexis im Badezimmer verbrüht wurde . Ein
großer Teil der Dienerschaft sei infolge dieses Vorfalles
entlassen worden . ;

Tie russische Maifeier .
Tic Befürchtungen , die an die Feier des 1 . Mai in

Rußland geknüpft wurden , haben sich nicht erfüllt . Tex
Tag ist ruhig verlaufen . Einige unbedeutende Ver¬
suche, ans dem Kirchhof der Gefallenen vom 22 . Jcimuw
Kundgebungen zu veranstalten , schlugen fehl. Die Ruhe¬
störer wurden ohne Anwendung von Waffengewalt ausei¬
nander getrieben . Auch in Moskau und einer großen!
Anzahl von Provinzstädten herrschte Ruhe .

Aus der Hauptstadt .
In Petersburg wurde Samstag der Vizeadmiral

Nazimow von seinem Burschen durch drei Revolver-
schüsse ermordet . Ter Grund soll die Entlassung des
Burschen gewesen sein, der zum Kriege einberufen tvar . —
Ter Senat verwarf das Kassationsgesuch Koliajews ,
des Mörders des Großfürsten Sergius und bestätigte das
Todesurteil .

Per russtsch -jayanisHe Krieg.
R u s sischeArtillerieverl u st e l>eiMükdS n.

Ter „ Rnßky Invalid " ist zur Mitteilung bevollmäch¬
tigt , daß irr den Schlachten bei Mukden die Russen an
Artillerie verloren haben : 27 Schnellfeuergeschütze, 3 Ge¬
schütze mjit Molbenverschluß, 4 Feldmörser und 1 sechs-
zölliges Geschütz.

Entdeckte Konterbande .
Aus Saigon wird gemeldet : Der englische Dampfer

Earlrsle sirhr in den Fluß Ein , ging bei Nhabe vor
Anker und gab an , Handelsgüter gelandet zu haben.
Ter stellvertretende Gouverneur ordnete jedoch eine Nnj-
tersuchung an, wohei M unitio n gefunden wurde . Eay-
lisle ivnrde sofort einen : Kanonenboot 'zur Ueberwachungj
übergeben .

Tie Minengefahr .
4 ! ach einer Meldung von Lloyds Agentur aus

Niuts ch w ang hatte der englische Dampfer , der aus
der Höhe von Port Arthur durch eine Mine Zu in!
Sinken kam , außer seiner 60 Köpfe zählenden Besatz¬
ung 28 Passagiere an Bor d . Tirrch Boote , welche der ja¬
panisches Regierung gehörten , wurden 63 Personen ge¬
rettet , 3 davon sind gestorben.

Württemöergischer Landtag .
Ir . Stuttgart , 13 . Mai . Kämmer der Abgeordneten.

Bei der heute fortgesetzten Beratung des Kultetats bringt
Vizepräsident v . Kiene zahlreiche Wünsche vor , die sich
unter dem zur Beratung stehenden Kap . 73 (Besoldungen
der Lehrer an Gymnasien re . ) auf den Schulbeginn im
Winter , die Hausaufgaben usw. beziehen. .

Nieder (Ztr . ) tritt für eine einheitliche Regelung
der Besoldnngsverhältnisse der Berusszeichenlehrer an
den höheren Schulen und an den gewerblichen Fortbild¬
ungsschulen . Sein . Diese Zeichenlehrer seien seither von
den Gemeinden angestellt worden , was viele Nachteile für
ihre Stellung im Gefolge habe.

Prälat v . Wittich meint , man lebe in einer Zeit
der pädagogischen Experimente . Tja sei es geboten, so
vorsichtig als möglich zu sein und lieber andere die Ex¬
perimente machen zu lassen, ehe man sich selber darauf
einlasse.

Minister v . Weizsäcker giebt zunächst zu, daß die
Unterrichtsverwaltung gegenüber den Ansinnen , die von
allen Seiten an sie gestellt werden, vorsichtig sein müsse
Andererseits dürfe man auf diesem Gebiet aber auch
nicht Zurückbleiben . Von dem Reformgymnasium haben
wir uns ferngehalten : aber man sei aus Seiten der Un¬
terrichtsverwaltung bestrebt, sich mit dem neuen bekannt
zu machen und die bessernde Hand da anzulegen , Wo inan
die Ueberzengung gewonnen habe, daß eingegriffen werden
müsse . Tie Ueberbürdungsfrage sei sorgfältig geprüft
Wörden An eine Abschaffung der Hausaufgaben werde
nicht gedacht. Wenn man den wissenschaftlichenEhavakter
des Unterrichts an den höheren Schalen aufrecht erhalten
wolle, seien Hausaufgaben unentbehrlich . Ter Minister
polemisiert sodann gegen die Darlegungen des Bizeprch»

sidenten und sagt gegenüber den Anregungen des Abg .
Nieder , betr . die Zeichenlehrer , zu, daß er dieser Frage
nähertreten wolle .

Dr . Hieb er (D . P . ) ist ebenfalls der Ueberzengung ,
daß die Klagen über die Hausaufgaben übertrieben seien.
Das alte Mldungsideal , wie es int alten württ . Gynp
nasimtt betätigt Wörden sei, habe eine Gesamtrichtung he^
angezogen, welche den realen Dingen des Erwetbsleber«
immer einen Makel anzuheften bestrebt gewesen sei - W

sei ein Fortschritt , wenn die soziale Wahrheit anerkannt
werde, daß jede Arbeit , die sich an wertvollen Tingw
versuche und die wertvolle Geisteskräfte wecke, als gleich¬
wertig zu betrachten sei . Dös Einjährig -Freiwilligen -Ex^
wen , das viele Stände zur Grundlage für den Eintritt
in diese Stände machen, bilde keine Gewähr für eine
bessere Bildung .

Betz (Vp . ) betont , daß die Erfahrungen , Welche
mit her Zulassung von Mädchen an Gymnasien und ^
teinschulew gemacht habe, allerorts die besten seien . Gelöst
solche Lehrer , die sich anfänglich dagegen ausgesprochen
haben , geben diese günstigen Erfahrungen zu . .In
bronn wtisse man die Töchter nach) auswärts , meist nach
Karlsruhe ins Gymnasium schicken . Redner richtet Ml
den Kultminister die Bitte , auch für das Herlbroirner



MMüsium entsprechend einem Beschluß der bürgerlichen
Kollegien, die Zulassung von Mädchen auszusprechen?
^

Liesch in g (Vp . ) verbreitet sich über die Reform -
kslrcbungen auf dem Gebiet des Gymnasium -Unterrichts .
Kuf der letzten Versanrmlung des Gymnasiallehrervereins
babe man die Abgeordnetenkammer mit den Schülern
verwechselt. Me Herren sollten doch den Beigeschmack ,
kr Wen sonst immer nachgesagt werde, daß die sich
tzM .Schulmeisterlichen nicht zu trennen vermögen, einest
Körperschaft wie der Abgeordnetenkammer gegenüber ver¬
meiden

'
(Beifall ) . Tie Frage , welche Anforderungen an

he zu stellen feien, müsse von dem Gesichts-
beurteilt werden, daß die Schüler , die schon

Gymnasium ihre ganze Spannkraft hergeben , später
feiner Steigerung mehr fähig sind .

Direktor v . Ableiter führt hinsichtlich der Zuläss¬
ig von Mädchen aus , daß Unzuträglichkeiten hierdurch
Mt entstanden seien . Ter grammatikalische Formalis¬
mus sei heute an den höheren Schulen nicht mehr so
Mmni. Tie Hausaufgaben könne man nicht ganz ent¬
ehren.

Rach kurzen Bemerkungen des Vizepräsidenten und
hs Ministers bemerkt Rembold -Aalen gegenüber dem
Hnmasiallehrerverein , daß das Gymnasium doch kein
Wmlein „ Rühr mich nicht an " sei . Auch die ^Philologen
seien von den Laien schon zu wesentlichen Fortschritten ;
gedrängt worden . Tie Juristen müssen sich das Drein -
Mehen von Laien ebenfalls gefallen lassen . i' Es äußern sich noch kurz der Minister , Abg . Klee-
Mn und Prälat v . Wittich . letzterer entgegnet auf die
ßiiavände des Mg . Ljesching. Dessen Musterung über
seine (des iRedners) Rückschrittlichkeit sei Wohl ebenso ge¬
meint gewesen , wie es einmal die Schw . Tägw . ausge -
sührt habe : er (Wittich ) sei der Oberbrahmine der klassi¬
schen Bildung .

Haußmann - Gerabronn befürwortet eine Ein - i
schränkung der Hausaufgaben . Auch sei er ein Freund
der Zulassung von Mädchen zu den Gymnasien . Als Red¬
ner den Fall des Fräulein Dir . med. Breitinger in Eß¬
lingen zur Sprache bringt , bemerkt der Präsident , daß
des Wohl nicht hierhergehöre . l

Rach kurzer weiterer Debatte , an der sich Nieder
sZ.) und der Minister beteiligen , wird Tit . l genehmigt .

Eine Bitte des Vereins der Präzeptoren und Real -
lebrer betr . die grundsätzliche Zuweisung der 2 . Klasse
der Kollanstalten an die Präzeptoren und Reallehrer in¬
nerhalb ihres Gehaltsrahmens usw . wird der Regierung
ßr Kenntnisnahme überwiesen.

Tit . 2 betrifft das Gvmnasium in Stuttgart . Tas
kch. gelangt nach kurzer Besprechung zur Annahme , eben¬
st- Kap. 74 und 75 /(Realschulen) . Bei letzterem Kapitel
beantragt die Kontmission , einen einmaligen außerordent¬
lichen Staatsbeitrag von 60000 Mark für die Gemein¬
den Tuttlingen und Schwenningen zu bewilligen , womit
sich das Haus einverstanden erklärt .

Hierauf wird abgebrochen . Nächste Sitzung : Tiens -
iag nachmittag . Tagesordnung : Rest der heutigen Tages -
vrdrrung. Staatsvertrag zwischen Württemberg und Oe-
ftrreich zur Beseitigung der DvPMsteuer . Beratung des
Uetzes betr . ein Darlehen an die Gemeinde Binsdorf .

k . Stuttgart , 13 . Mai . Die Volksschulkom -
«issio« der Kammer der Abgeordneten trat heute vor-
Eag zu einer kurzen Sitzung zusammen, in welcher der
Üonnnisstonkbericht genehmigt wurde . Das Inkrafttreten
der Gesetzes wurde auf 1 . April 1905 , dasjenige des Ar-
IM betr. die Meßnerei auf 1 . Oktober festgetzt. — Die
Finanzkommlssion der Kammer der Abgeordneten be¬
riet heute über die Petition der Alten Garde betr . die
ktuitgarter Handelsschule und erklärte diese Petition durch
die Beschlüsse zum Etat für erledigt. Der gleiche Beschluß
Mde gefaßt, bezüglich der Denkschrift der Stenographen ,
kystem Gabelsberger . Den Erläuterungen zu Etatskapitel
ks s, wurde betgetreteu.

Aus Württemberg.

mandeure Kritik . Im „ Russischen Hof " fand später ein
Paradefrühstück statt. Der K . Sonderzug traf um '/,5 Uhr
wieder in Stuttgart ein.

Ulm, 15 . Mai . Tie mit der in den Tagen vom 20.
bis 22 . Mai hier stattfindcnden Hauptversammlung Hess
Landesfischereivereins verbundene Fischereiausstellung wird
über Erwarten gut beschickt werden . ,<§s sind bis jetzt ge¬
gen 100 Aquarien und zahlreiche Aussteller von Fischerei¬
geräten angemeldet . Wenn in Betracht gezogen wird , daß
die Ausstellung nur das Donau - und Bodenseegebiet um¬
fassen wird , so /erscheint eine solche Zahl von Anmeldungen
sehr hoch . Mn Glanzpunkt der Ausstellung , die in dev
Knabenturnhalle am Eharlottenplatz ihr Unterkommen fin¬
det, dürfte ein Kollektivaqnarium mit Bodenseesischenwer¬
den , das nicht nur wegen seiner Größe , sondern auch we¬
gen der schönen dekorativen Ausgestaltung eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit zu werden verspricht . Tie Aus¬
stellung wird am Samstag den 20 . Mai vormittags 11
Uhr eröffnet und bleibt bis Dienstag den 23 . Mai abends
6 Uhr zugänglich . Am Sonntag wird der Ausstellungs¬
platz den ganzen Tag über durch die Weisen einer Militär¬
musikkapelle belebt.

Urberach , 13 . Mai . Tie sämtlichen Forderungen
der M aur . er wurden von den hiesigen Werk- und Mau¬
rermeistern einstimmig abgelehnt . Ob die Mäurer es auf
eine Kraftprobe ankommen lassen, erscheint sehr zweifelhaft.

In Tagersheim OA . Böblingen vexunglückte der
53 Jahre alte Küfer Jak . Marquardt inderü er beim Heu-
abwersen in seiner Scheuer abstürzte und sich so schwer ver¬
letzte, daß er bald darauf starb .

Ein internationaler Schwindler, der von Nizza und Monte
Carlo aus junge deutsche Mädchen durch verführerische An¬
gebote in deutschen Zeitungen in 's Ausland lockt oder sie
um Vermittlungsgebühren beschwindelt und sich für einen
Hauptmann oder einen Doktor ansgtbt , soll jetzt, infolge
der Anzeige einer in Rentlingen Geschädigten von den
deutschen Behörden und Gerichten verfolgt und unschädlich
gemacht werden.

Im Steinbruch in M eimsheim OA . Brackenheim
verunglückte der Bauer Andreas Almspach von Hauses
a . Z . Die man hört wollte derselbe an seinem beladenen
Fuhrwerk an einer abschüssigen Stelle die Sperrvorrichtft
ung Wmjachesn, dieselbe versagte aber, weshalb er nach der
Weiten greisen wollte . Hiebei kem er Unter den Wagest
Schwerverletzt wurde er später von den an ihre Arbeit
gehenden Steinbrechern aufgesunden .

'
Ter ledige Karl Bauer von Mühlhausen a . d . Enz

wurde Samstag früh mit abgefahrenen Füßen und schwe¬
ren Kopfwunden, aber Uoch bei Bewußtsein , zwischen Mühl¬
acker und Illingen im Wald lauf dem Bahngeleis ausgAt
funden, und alsbald ins Krankenhaus gebracht, (wo eh
verstarb .

Am Mittwoch abend wollte der Söldner Jos . König
vom Birnhäusle an der Steige nach Ellenberg den Postwä¬
gen, den er mit seinem Begleiter auf Schloß Ellwängen be¬
stiegen hatte ) verlassen, wobei er so unglücklich abstürzte )
daß e/r einen 'Schädelbruch erlitt , der noch in derselben!
Nacht den Tod Königs Zur Folge hatte .'

Als Hofrat Tr . Wacker in Ulm Samstag vor¬
mittag in Stellvertretung des in Urlaub befindlichen Stadt -
Vorstands zur Begrüßung des Königspaares zum Bahnhof
fuhr , scheuten die Pferde und «eilten in rasendem Lauft
vom! Münsterplatz gegen die Platzgasse. Hierbei wurde ein
älterer Mftnn überfahren , jedoch unerheblich verletzt. Nur
denw glücklichen Umstande, daß ein Pferd stürzte, ist es zu
danken, daß in der Platzgasse, in welcher wegen der Enge
der Straße ein Ausweichen unmöglich gewesen wäre, keist
Zusammenstoß mit der Straßenbahn erfolgte.

Tie vor einigen Tagen gebrachte Nachricht, daß sich
die Frau des Schneiders Balluf in Aalen erhängt !
habe) beruht , wie das Südd . Eorr . Bur . mitteilt , auf einem
Irrtum . Wie berichtet wird , hat die Frau bei einem Zwist
mit ihrem Männe nur gedroht, sich zu erhängen , diese
Drohung aber nicht ansgeführt .

Dieustuachrichte« . Uebertraaen : Die evangelischenPsar-
trim ! Ditzingen, Dekanats Leonberg , dem Pfarrer Hochstätter in
» chMd, Dekanats Hall, Erpfingen, Dekanats Reutlingen, dem
«imverweser Emil Dürr in Buchenbach, Dekanats Künzelsau, Weis-M Dekanats Vaihingen, dem Psarrverweser Eberhard Wagner in
Meuhausen» Dekanats Tübingen.

Die Entlassung erteilt : Dem Schalterbeamteu bei der
Miothek der Zentralstelle für Gewerbe und Handel. Sekretär Boßelerd Stuttgart . _

Stuttgart , 15 . Mai . Vom Stuttgarter Hofe wird
voraussichtlich der Herzog Albrecht von Würt -
tentberg Air Teilnahme an der Hochzeitsfeier des deut-
Wn Kronprinzen entsandt werden !

' " '
Stuttgart , 15 . Mai . Ter Volkswitz hat sich nun
desr Schillerfeier bemächtigt . Auf dem alten
ßplatz war an einem städtischen, dem Schillerdenkmal?

MnMkrlixgendxrr schön geschmückten Hause in großest«Ilern die Aufschrift angebracht „ Er war unser .
" Man

Wis sich jetzt, daß in den Räumen über dieser Aufschrift
^ früheren Jahren sich nichts anderes befunden habe als^ -- -Derichtsvvllzieherantt .

Schw. Gmüu- , 15 . Mai . Tie diesjährige Haupt-
Mammlung des Schwäbischen Lehrerverbands für Ga-
oelsbngersche Stenographie und des mit demselben ver-

Schwab . Stenographen -Verbands für -Gäbelsber -
Whe Stenographie wird am 17. und 18 . Juni hier statt-
Melw , Mach dem geschäftlichen Verhandlungen Erden^ ttjchrv- en und ein öffentl . Festvortrag geboten werden,
dl-

13 Mai . Heute fand auf der Friedrichsau" üpuigsparade statt, welche von dem neuen Kom-
der 27 . Division, Gen . Leutn . v . Linsingen kom -
wurde. Die Aufstellung erfolgte in 2 Treffen,

UAupprn kr Breitkolonnen , Kavallerie in Linie und Ar-
-Krettkolounen , Fahnen und Standarten warenNA. Als sich hex König mit Gefolge der Paradeauf -

Näherte erfolgte das Präsentieren und ein dreimaliges
»er Truppen , » ährend die Musikkorp« den Prüfen -

spielten . Sobald der König die Spielleute der
.,/ >Regimenter erreicht hatte, wurde die Nationalhymne« ipiett . Der erste Vorbeimarsch der Truppen erfolgte in
^ ^ ^ bftonten. Beim 8 . Verbeimarsch gliederte sich die
Md * in Regimentskolonnen. Nach dem Parademarschi »er König an die versammelten Generale und Kom¬

Herichtssaal.
Ravensburg , 13 . Mai . (Strafkammer). Der Un¬

terschlagung und Untreue angeklagt saß gestern der 39jährtge
Kaufmann Karl Schädle von Rottweil auf der An¬
klagebank . Schädle war seit mehreren Jahren bet der Firma
„Vereinigte Prittchenfabriken" in Jsni als Reisender ange¬
stellt und zum Inkasso berechtigt . Während er früher das
Einkafsierte stets prompt ablieferte, hat er in den letzten beiden
Jahren von den eingegangenen Geldern nach und nach 2408

. Mark unterschlagen und das Geld, obwohl verheiratet und
j Vater zweier Kinder in Gesellschaft zweifelhafter Frauenzimmer

durchgebracht . Als sich der Angeklagte entdeckt sah, flüchtete
er sich im August v . I . mit nur geringer Barschaft nachWien, wo er durch den Verkauf von Postkarten ein küm¬
merliches Dasein fristete, bis er schließlich im März d . I .
aufgegriffen und ausgeliefert wurde. Das Urteil lautete
auf 6 Monate Gefängnis .

Kunst und Wissenschaft .
Elberfeld, 12 . Mai . Die Stadt schenkte den besten

Schülern der oberen Volksschulklaffen Schillers Gedichteund Dramen in der Ausgabe des schwäbischen Schiller¬
vereins . Katholische Rektoren schnitten die „Räuber "
heraus und gaben den Kindern ein so verstümmeltes
Buch Die Schulbehörde hat deswegen eine Untersuch¬
ung eingelettet.

Verrutschtes.
Eine zarte Mahunug .

Im Schaufenster seine Schuldner verewigt hat der
Wirt des Etablissements „Lindenhof " in Plauen i . B .Er schrieb, wie die „Zitt . Morgen -Ztg . " meldet, die Namen
jund den Betrag seiner Zechschuldner auf weißes Pla¬
katpapier und hängte dies pn die Fenster seines Lokals .Tie Passanten bewunderten diese „ Neuheit ", umsomehr als
auf den Plakaten ganz respektvolle Beträge verzeichnet wa¬
ren . Bald hatte das originelle Plakat Hunderte von Men -
scheu angelockt, so daß die Ansammlung einen bedrohlichen
Charakter annahm und die Polizei einschreiten mußte ,l Auf deren Ansuchen entfernte der Wirt das Plakat und* hängte es nun in seiner GajMrbe aus .

Blinder Fanatismus .
Tie Wormser Verehrer des wegen mehrfacher Sitt¬

lichkeitsverbrechen an Schulkindern verurteilten Tom -
probsts Malzt haben es nun doch fertig gebracht, we¬
nigstens eines der als Zeugen vernommenen Kinder da¬
für büßen zu lassen, daß es durch! seine Zeugenaussagenmit dazu beigetragen hat , einen für die Fügend so ge¬
fährlichen Religionslehrer wie Malzt unschädlich! zu Ma¬
chen . Ten Hetzern hinter den Külissen ist es, wie die
)Mormser Bolksztg . " berichtet, nun gelungen, die Hed¬
wig Schmidt , die ihrer Mütter den kargen Lebens¬
unterhalt erleichtern soll, aus ihrer Stellung in
einem hieß Geschäft zu vertreiben . ' Mit Bei¬dauern und ganz gegen seinen Millen mußte der Geschäfts¬führer der Firma das Mädchen wegschicken, wollte er
nicht sein Geschäft aufs schwerste gefährden . Täglich seien
insbesondere Bauern aus den katholischen Ortschaften gepkommen, um ihre brutale Verhetzung gegen die Schmidtin der für das Geschäft unangenehmsten Weise zu doku¬
mentieren : sie entfernten sich mit der Drohung , nie mehrbei der Firma zu kaufen. — Kommentar überflüssig !

Eine gemischte Familie .
In E i l e n d o r f bei Machenwird demnächstein Braut¬

paar den Bund fürs Leben schließen , von dem Mann und
Frau Kinder aus je drei Ehen mit in die Ehe brin¬
gen werden, da Heide mehrfach verwitwet sind . Solltendem verhältnismäßig noch jungen Paar auch noch Kindep
beschsevt werden, so wären in einem ' Haushalt nicht iveni-
ger als „ siebenerlei " Müder vorhanden , was tzewiA
nicht allzu oft Vorkommen dürfte .

Eine «e«e Menzel -Anekdote.Ter große Künstler konnte wie man weiß, ganz be¬
sonders unangenehm werden, wenn er merkte, daß inan sichjüber seine kleine Mgur nad sein nicht gerade apollinischesNeuster« lustig machte. Eines Tages saß er in Bad Kis¬st ngeu in seiner Stammkneipe beim Wein, als drei
Fremde , eine Tome und zwei Herren , hereintraten und
sich am Nebentisch niederließen . Als Menzel zufällig hin-blickte, sah er, wie die Dame ihren Begleitern etwas zu-
flüsterte und wie Hann alle drei ihn musterten und in Gef¬
lächter ausbrachen . Menzel bekam einen roten Köpf, sagteaber nichts, sondern nahm sein Skizzenbuch und begann
eifrig zu zeichnen. Ub? Und zu faßte er dabei die Tjam«ins Auge, so daß diese unruhig zu wdrden begann ; siehalte das peinliche Gefühl , von dem seltsamen Nachbar , übev
den sie sich luftig gemacht hatte , porträtiert zu werden . Tp
Menzel sich durch die wütenden Blicke und sonstige Zeichender Jndignierkheit nicht im geringsten stören ließ , sondern
ruhig weiterarbeitete , trat plötzlich einer der Herren Mihm! heran : „Mein (Herr , die TAme läßt es sich entschiede ^verbitten , von Ihnen gezeichnet zu werden !" >— „Nanu ?
Ist das die Dame ?" fragt Menzel voll Seelenruhe
Und hält sein Skizzenbuch hin . Meinlaut , eine Entschuldig ,
Ung stammelnd, kehrt jener

"
zu seinen Begleitern zurück und

verschwindet mit ihnen jo schnell wie möglich- während
Menzel schadenfroh schmunzelnd ihnen nachsieht. Mas er
gezeichnet Hatte, war eine meisterhaft ausgeführte wohlge¬
nährte Gans . .Eine nette Haeckel Anekdote' teilt eine Berliner Kvrrespondenz mit : „ Es gibt doch auchunter der schwarzen Kohorte ganz ideale Menschen" —
so erzählte Haeckel kürzlich im nichtoffiziellen Teile des
zoologischen 'Kommerses im Zoologischen Garten .
reiste einmal in Talmätien und hatte zwei meiner bestesStudenten mit — der eine ist jetzt Rektor der Berliner
Universität . Mir müßten auf eine benachbarte Insel . Ein
Freund hatte mir schon geschrieben: ein Gasthaus gibt 'sdort
nicht ; willst Du Unterkommen, so mußt Du — ins Kloster !
Ich erschrak natürlich . Als sich das Schiff der Inselnäherte , sahen wir den Abt am Ufer. Ter legte die Händean den Mund und rief aus Leibeskräften nach dem Schiffhinüber : „ Nicht währ , Herr Professor Haeckel, wir staniFmen alle von demselben Affen ab ?" Tas warder erste Gruß . Wer es war ein ganz vorzüglicher Mann ,der seinen Goethe las und einen guten Trojsten liebte .

"

Drastischer Schreibfehler.Durch einen Schreibfehler eines Gerichtsbeamten wur¬de, wie ein Käbel-Telegranim aus Newyork inelvet, eineFrau Klara MussellinOmaha von ihrem — Sohnegeschieden urck> zhr die —- Erziehung ihres Gat ^ten zugesprochen. Frau Russell muß eine neue Scheid¬ungsklage einreichen, mm eine rechtsgültige Trennung ih¬rer Ehe KU erreichen .
H> «- *

Die Witwe . „Mein Mann war mit 100000Mark versichert, das gibt 4000 Mark jährlich Zinsen . Ver¬dient haben wir 6000 . -Himinel !« Da wäre es beinahe!besser , wenn er nicht gestorben wäre !"— AAs Gewohnheit „Warum ist denn der Ver¬teidiger so aufgeregt ?" — , ,Ka) der hat heilt zum ersterv-mal einen Verbrecher freigekriegt, und da hat er in der
Zerstreutheit sofort Revision eingelegt !"— VerdanungsphilosoPhie . „ Es ist merk¬
würdig , wie viel dumme Menschen es gibt , Herr Geheim--rat !" —- „ Tja , und gewöhnlich einen mehr , als matt
glaubt .

"

Kandel und AoülsrvkLjchast.
Mauuuheim , IS. Mai . Getreidemarkt . Sl Kil . neuerBah. Blank- April - Mai M 000 oo. SO Sil . Bah. Bl . Sem R. April-Mai M . l4S0V, 7» Ml. Bah. Bl Srm . R. April Mal-Mk. 141 .—.«« Kl. Plata Ullaarsaat April - Mai M . 141 .00 , «0 Kl Pl - ta Sem .Franc . April -Mat M- 142.—. 78 Kl. Rosario Santa Fe Mai- JnuiM. lSS.LO. Ulka 8 Pud LO M. ISS SO . Ulla 8 Pud » M. 137 L0,Ulk« 8 Pud 30 M. 1S8.K0, Uika S Pud 33 M . 146.00. Ulka 10 PudM, 14t .SO» Rumänischer Weizen 80 Ml . M. — , Redwtntcr neueErnte Aug .- Sept . 000.- M. Redwiuter neue Ernte. Zuli- Ang . —

Ruff . Roggen 8 Pud 1K/L0 M. IlS .SO, Raff. Futtngerste««/« l M.101 .0. Amerikanischer Mixed-Mais M. 00.00. Plata Mais gelb. « . T.Mai-Juni M. 88.—, Nordruff. Hafer je nach Qualität M. 100— 115 .Alles per 1000 Kilo cis Rotterdam.
Pforzheim , 12 . M«i. Der Bürgerausschuß beschloß heute de»Ankauf der PH. BStznerschen Rahlmühle in Birkenfeld

zum Preis von 80 OVO « . Die dazu gehörige Wasserkraft soll zurAnlage einer elektrische « Kraftanlage dienen, die i« Mittel800 Pferdekräfte stark, ihre Energie mit Dreh- oder Wechselstrom«ach Pforzheim geleitet werden soll, um der Industrie nutzbar zusein.



A«S Stadt «nd Umgebung .
* Die am Samstag erschienene Fremdenliste weist eine

Frequenz von 416 Fremden auf.
Neuenbürg , 15 . Mai . Das Forstamt verkauft am

19 . ds ., vorm . 10 Uhr auf dem hiesigen Rathaus aus dem
Staatswald Schloßwäldle Stamm- und Brennholz, und
zwar : Stammholz : Nadelholz, Eichen , zahme Kastanien,
Rotbuchen, Akazien , Linden, Birken, Hagenbuchen u. Ahorn .
Brennholz : Buchen , Ahorn und verschiedener Anbruch.

. Calw , 15 . Mai . Bei einem hiesigen Wirt suchte ein
Versicherungsagent mittels einem gefälschten Brief ein
größeres Darlehen zu erheben . Der Wirt traute nicht
ganz und bis er sich Gewißheit geholt hatte, war der geld¬
bedürftige Herr verschwunden .

Unterreichenbach, 15 . Mai . Bei einer Rauferei
hat sich einer der Streitenden gegen den abwehrenden Wirt
gewendet und auf dessen Kopf ein schweres Bierglas zer¬
trümmert . Der Wirt, welcher bös zugerichtet wurde, mußte
seine Wunden vom Arzt vernähen lassen .

Altensteig , 15 . Mai . Ein recht trauriges Ende nahm
der gestern vom hiesigen Radfahrerverein anläßlich der
Bannerweihe des Radfahrervereins Opel in Freudenstadt
nach dort unternommene Ausflug . Als abends der zweite
Gesellschaftswagen mit etwa 8 Insassen nach Hause fuhr,
stürzte derselbe beim Gasthaus zur Sonne in Freudenstadt
plötzlich um, die Insassen teils hinausschleudernd, teils
unter sich begrabend. Dabei schlug der Geschäftsführer der
Firma Lutz u. Weiß , Baier, so unglücklich mit dem Hinter¬
kopf auf, daß er einen Schädelbruch erlitt und bald darauf

seinen Geist aufgab . Verschiedene andere Herren erlitten
leichtere oder schwerere Verletzungen. Baier hinterläßt eine
kinderlose Witwe .

Letzt? Nachrichten.
Wangen , 15 . Mai . Die Landtagsersatzwahl für oen

hiesigen Oberamtsbezirk ist auf den 14. Juni angesetzt worden.
Cannstatt , 15 . Mai . Deutsche Automobil-Woche . Die

Daimlerfabrik wird sowohl bei der Herkommer-Konkurrenz,
sowie bei dem Bleichröder-Rennen mit ihren besten Erzeug¬
nissen vertreten sein . Für die Herkommer-Konkurrenz wur¬
den ein 30 II? Mercedes von Herrn Franz Dinsmore und
zwei 28/32 HL Mercedes von den Herren Reinsch u . Katzen¬
stein gemeldet . Außerdem wird der 90pferdige Mercedes
des Herrn Dinsmore , welcher das diesjährige Gordon -Ben-
nett-Rennen mitfährt, am Bleichröder-Rennen teilnehmen.
Auch die österreichische Filiale der Daimler -Fabrik (Wiener-
Neustadt) wird beim Bleichröder-Rennen vertreten sein.

Shanghai , 15 . Mai . Die Zollbehörden prüfen alle
Gesuche um die Erlaubnis zur Ausfuhr von Kohlen mit
größter Sorgfalt .

Wien , 15 . Mai . Bei dem Brande in der Fabriknieder¬
lage Korntlich wurden, wie nunmehr festgestellt ist, durch die
Explosion insgesamt 54 Personen verletzt , darunter zahlreiche
schwer. Unter den Verletzten befinden sich 13 Feuerwehr¬
leute.

Tschifu , 15 . Mai. Ein aus Niutschwang heute hier
eingetroffener Dampfer berichtet , daß ein japanisches Trans-
portschiff durch Ausstößen auf eine Mine im Golf von
Petschili gesunken sei und daß dieser Unfall gleichzeitig mit
dem Sinken des Transportdampfers Sheyntsu -Maru sich
ereignet habe.

Saigon , 15 . Mai . Admiral Jonquiöres berichtet auZ
Nathrang, daß er alle Buchten der Küste bis Tourane
besucht, aber kein einziges russisches Kriegsschiff angetroffen
habe . _ _ __

Barometer. Stand 10 Uhr vormittags .

Sehr tr »ck«n

Schön

Veränderlich

Regen

Stürmisch

gesucht.
Buchhandlung

Holland Josenhans
Enzanlagen .

Schweineschmalz
garantiert rein

billigst bei
C. Aberle sen.

Inh . E . Blumenthal .

WssttKs
zum Eiereinmachen

empfiehlt_ Chr . Batt .
"Wasserglas

zum Einmachen von Eiern
wie auch einige dazu geeignete leere

Isäßchen
empfiehlt

Hofkonditor Lindenberger .

Stadt Wildbad.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag den 23 . Mai d . I ., vormittags 8 Uhr, aus Stadt-
wald IV an der Linie, Abt . 9 b Kohl :

53 Rm. buchene Prügel I . Kl.
303 . . .. II - Kl.
129 „ tannene Prügel I . Kl.
361 . . II. Kl.

90 „ buchene Reisprügel
78 „ Nadelholzreisprügel .

Den 16 . Mai 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner.

Livr -
Lo » 86rvi «riniA8 -

sVn88er8l38
mit Gebrauchsanweisung, wie
man keine schlecht . Eier bekommt
empfiehlt Anton Heine«.

Kinder-
Leiterwagen
sowie Spielwaren

werden infolge Ausverkauf zu
jedem annehmbaren Preis abge-
geben bei_ I . F . Gutbub .

Uil6k >virl8 (;kak1
ktÄrlpuImuK .

Kuh - und Ziegenmilch
(stets frisch)

wird täglich verabreicht.
Vollmer

oberhalb der Turnhalle
Spratt s Patent-

KückenfutLer
sowie sämtliche

Iutter <artikel'
rc . rc empfiehlt

Bäcker Bechtle.

Sensen, Sicheln, Wetzsteine,
Dung - , Keu - unö Schüttelgabekn

sowie

eiserne Rechen
empfiehlt

WrLH . Wohnenber -ger'.
Täglich laufen Anfragen nach fast allen erdenklichen Objekten ein .

M Läuter , käedler o^ s IMKuder mtl! ?
für Geschäfte aller Branchen, Fabriken, Häuser , Grundstücke , Güter,
Pensionats , Mühlen , Ziegeleien, Brauereien , Hotels , Restaurants rc.
vermitteln wir rasch, streng reell und unter größter Verschwiegenheit

lüM liklie km» !
Süddeutsche Vermittlungs -Gesellschaft, Geschäftsstelle : Stutt¬
gart , Werastrafie127 I . Vertreter in den meisten größeren Städten.

Auskünfte bereitwilligst und kostenlos.
Wer kaufen oder sich beteiligen will an rentablen Unternehmungen, Ge¬
schäften aller Branchen, Hypotheken rc ., oder wer sich selbständig
machen will, verlange unsere Angebotsliste gratis und franko unter
Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kapitals. llU

WiLH . Luh , Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Laaer gu Marbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,

Knaben , Mädchen u« Kinder
in Sommer und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gunrmi -
galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise -
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Repa raturen rasch u . billig

Lose der 9 . Prämien-Kollekte zum Ausbau des
Nüii8ltzr8 in IIIni.

Ziehung am 23 ., 24 . und 25 . Mai . Das Los 3 Mk

Sehr schöne

empfiehlt billigst I . F . Gutbub .
In. Emmentaler

KSse
empfiehlt C . W . Bott .

Bestes

Wagerrfett
ist fortwährend zu haben bei

Karl Rath , Rotgerber .

sür den Umbau der Stadtkirche in Langenburg.
Das Los 1 Mk . 13 Lose 12 Mb Ziehung am 4 . Juli 19« 5.

1 Hauptgewinn 15 VN« Mk .
Hier zu haben bei

L>"0 .
-2 Or2 Ol

S

u . Msäsr - F
Lölni8 <;li08 1Vu886r

lüvksrant kürstliobsr Häuser , vsltbsrüdmt Lr/tliob smpkoblsu
bei entLünckelen , sebbvaoken unck 6liefern , (bs-
» . >>> . vsllll naob llsm Lallen llanait Ksvasoken) tsmstss
unä billigstes karküm.

In bllaseb. ä 40 u . 60 ? kg .
^.Usinvorlcauk knr TViläback bei

Ireidsr
86lludwll6k6rw6i8l6r

Hinter Hotel Klnmpp beim König Karlsbad
empfiehlt sein neu sortiertes

Schuhrvaren -Lager
Okevrenux , koxcnlt

'
u . Lnlbltzäer

sür Herren, Damen und Kinder
in allen Farben und nur erstklassigen Fabrikaten .

Anfertigung nach Maaß .
"WM_ Reparaturen promt und billig.

2
L
L
«

L
«
L

«
S
S
L
L
L
«
S
L

Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

Es

mem
und

ll .
Betten u.s.w.

sollte daher Niemand versäumen, vor Einkauf von

Aussteuer -Wööec -M»
großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware

Preise zu informieren .
Eigene Polsterei und Schreinerei.

Hornburck Slekluzvr
Möbel - «nd Ausstenergeschäft

Waisenhausplatz 8.

8
K
8
K
8
8
8
K
K
K
8
K
K
K
8
K
K
K
K
K
K

vL3s ^ ir7 - ciLocol.ü0L .

MslSM
Kal joäormann übrig,

um siok oinon kostbar«»
Lokatr lür allo Isiton rv
or« orbon , öor sin 8vkmuol
für sein koim ist unll «ine
unorsoköpfiivko yuollo ä»
kolokrung sovn'

o Unto»
Haltung diotot .

Ran bonutro untonstokom
lion kostollsvkoin, um lü«

allornoussto 6. Auklago
äos borükmtsn Krosson

iläo^ors Konvorsations-
l-oxikon goliolort au

orkalton , llas alias monsvk
iiyko liVisson vom Anlauf
ö»r Walt bis rum kvutiga»

lag« umfasst. -
i-oui88oknoiöorL6o .

Koriin 8 , Roritr-Str . 6
Sitte kirr ebrutrennen Ulli! »osxellillt einreeenitee .

LeZteHgekein . UisriZurod bestelle leb ble elleroeueste
6 . Xuüsgs vor» As^ers Orosssw Nonesr-

s»tiovs -l,exi >con Asßsn moiistliebe NstsnsLbluvA von 8 Alle. ? rei »
pro krsodtdsall mit Ooläsodnitt 12 AK. (obns Rsxsi ) , vovoo
komplett 20 Lüvlls ersobsinsn . Ivb vsrpüiokto miob, v»ob ümp-
k»NA äsr srstsn 8snännA mit äsv monstlivben Unten sn beginnen
unä üiesslbi n bis rur Oeoknng äes Nsukprsisss Irnnko einrueencisn.
Oss blixentumsrevkt <ier iisfernllon Firm » »n äen unksrsdltev
NLnäon unä äsren VVobnsitr »Is ürküllnn^sort erkenne iob »v.

Orb ti . Ltrasss : Harns u . Lbanä :

Druck und Verla, der Beruh. Hsfmanu 'schen Bachdmäern in Wiidbsd Becantwoitltch« Rti>» kte >.r ; «. Reinhardt daselbst
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